
 
 
 

Projektbeschreibung: 

Die Hydrothermale Carbonisierung (HTC) ist eine noch nicht am Markt etablierte Technolo-
gie zur Konversion von bislang energetisch wenig genutzten biogenen Rest- und Abfallstof-
fen zu HTC-Kohle, die als Brennstoff eingesetzt werden kann. Durch die Substitution von 
festen fossilen Brennstoffen bietet die Technologie potenziell ein hohes Treibhausgasmin-
derungspotenzial, Die Reaktion läuft im wässrigen Milieu ab. Bei der Variante der vapo-
thermalen Carbonisierung (VTC) ist dagegen Sattdampf Wärmeübertragungs- und Reakti-
onsmedium. Es muss deutlich weniger Wasser dem System zugeführt werden und die Ab-
wassermenge ist folglich geringer. Die hohen Aufbereitungskosten der Prozesswasserfrak-
tion stellen einen der wesentlichen Gründe dar, weshalb sich die HTC/VTC bislang noch 
nicht am Markt durchsetzen konnte. Vor dem Hintergrund der oben beschriebenen Prob-
lemstellung sollen im Rahmen dieses Projektes folgende Ziele verfolgt werden: 

1. Optimierung des VTC-Prozesses zur Erzeugung eines hochwertigen Brennstoffs bei 
minimierter Abwasserbelastung: Durch die Möglichkeit, Prozesswasser während der 
Reaktion entnehmen und analysieren zu können, sollen Rückschlüsse auf Reaktions-
kinetik und -mechanismen gezogen werden können. Dadurch soll das Prozessver-
ständnis entscheidend weiterentwickelt und Hinweise auf optimale Reaktionsbe-
dingungen abgeleitet werden. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Klimaschutzwettbewerb  
ErneuerbareEnergien.NRW (1. Einreichrunde) 

Projekt: „Prozessoptimierung und Erweiterung der vapothermalen Carboni-
sierung am Standort :metabolon – VTC metabolon“ 
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2. Entwicklung eines Verfahrens zur Behandlung der VTC-Prozesswässer: als wesentli-
che Erweiterung der VTC soll eine kontinuierliche Auftrennung des Prozesswassers 
besser verwertbare bzw. direkt in den Prozess rückführbare Fraktionen ermögli-
chen. Nach grundlegenden Laborversuchen ist die Konzeption, Errichtung und der 
Betrieb einer Versuchsanlage zur Teilstrombehandlung am Standort Leppe geplant. 
Die Übertragbarkeit auf HTC-Prozesswasser soll geprüft werden. 

 
 
Gesamtkosten: 390.294,33 €   Zuwendungssumme: 351.264,89 € 


